
 

- 1 - 

Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz Berlin, den 28. April 2020 
- III C 113 - Telefon  9(0) 25 - 1241 
 Heidrun.Fleischer@SenUVK.berlin.de 

 
  
 

 

An die 

Vorsitzende des Hauptausschusses 

über 

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin     

über  

Senatskanzlei - G Sen - 

 
 
Antrag auf Aufhebung der Sperre gemäß § 22 Absatz 1 Satz 3 LHO i. V. m. § 36 Absatz 
1 Satz 3 LHO für die Entwicklung des Spreeparks 
 
 
Anlagen:  1) Sachstandsbericht zur Projektentwicklung Spreepark 
 2) Anlage zum Sachstandsbericht 
 
 
5. Sitzung des Unterausschusses Vermögensverwaltung am 26. April 2017 
Bericht SenStadtUm – I C 113 – vom 17. Oktober 2016, grüne Nr. 0025 
 
24. Sitzung des Hauptausschusses am 22. November 2017 
Sammelvorlage SenUVK – ZF 1 – vom 8. November 2017, Bericht 30, rote Nr. 1054 
 
33. Sitzung des Hauptausschusses am 18. April 2018  
Zwischenbericht SenUVK – III C 113 – vom 8. März 2018, rote Nr. 1219 
 
36. Sitzung des Hauptausschusses am 20. Juni 2018  
Bericht SenUVK – III C 113 – vom 17. Mai 2018, rote Nr. 1219 A 
 
41. Sitzung des Hauptausschusses am 5. Dezember 2018 
Bericht SenUVK – III C 113 – vom 25. September 2018, rote Nr. 1219 B 
 
63. Sitzung des Hauptausschusses am 13. November 2019  
Sammelvorlage SenUVK – Z F 1 Fe – vom 25. Oktober 2019, Bericht 63, rote Nr. 2564 
 
69. Sitzung des Hauptausschusses am 12. Februar 2020 
Bericht SenUVK – III C 113 – vom 31. Januar 2020, rote Nr. 2696 
 
 
Kapitel 0750 – Klimaschutz, Naturschutz und Stadtgrün – 
Titel 68203 – Zuschuss an die Grün Berlin GmbH – 
   (anteilig: Unterhaltung des Spreeparks) 
Titel 89145 – Zuschuss an die Grün Berlin GmbH für Investitionen – 
   (anteilig: Entwicklung des Spreeparks) 
Titel 89374 – Zuschuss an die Grün Berlin Stiftung für Investitionen – 
   (anteilig: Nachhaltiges Mobilitätskonzept Spreepark) 
und 

berste
Schreibmaschine
2696 A
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Kapitel 9810   – Sondervermögen Infrastruktur der Wachsenden Stadt (SIWA) – 
Titel 80019  – Zuschuss an die BIM zur Sanierung des Eierhäuschens 
Titel 83033    – Zuwendung an die Grün Berlin GmbH zur Herrichtung und Entwicklung       
                             des Spreeparks (Treptow-Köpenick) – 
 
 

Kapitel / Titel 0750 / 68203 davon  
Unterhaltung Spreepark 

Ansatz 2019 17.146.000,00 € 1.337.000,00 € 

Ansatz 2020 26.026.000,00 € 1.802.000,00 € 

Ansatz 2021 28.026.000,00 € 2.216.000,00 € 

Ist 2019  19.147.894,76 € 1.176.853,00 € 

Verfügungsbeschränkungen 0,00 € 0,00 € 

aktuelles Ist 2020 (Stand 
16.04.2020) 

 
5. 667.642,74 € 381.000,00 € 

 
 

Kapitel / Titel 0750 / 89145 davon 
Entwicklung Spreepark 

Ansatz 2019 4.000.000,00 € 615.000,00 € 

Ansatz 2020 5.043.000,00 € 550.000,00 € 

Ansatz 2021 6.063.000,00 € 550.000,00 € 

Ist 2019*  3.557.730,78 €    340.000,00 € 

Verfügungsbeschränkungen 180.000,00 € 100.000,00 € 

aktuelles Ist 2020 (Stand 
16.04.2020)  

      0,00 €    
 

0,00 € 

*Ist 2019: davon 17.730,78 € aus Ausgleichs- und Ersatzmitteln 

 
 

Kapitel / Titel 0750 / 89374 davon Nachhaltiges 
Mobilitätskonzept 
Spreepark 

Ansatz 2019 5.141.000,00 € 100.000,00 € 

Ansatz 2020 6.100.000,00 € 500.000,00 € 

Ansatz 2021 6.830.000,00 € 1.000.000,00 € 

Ist 2019*  3.809.463,70 €* 33.600,00 € 

Verfügungsbeschränkungen 382.000,00 € 0,00 € 

aktuelles Ist 2020 (Stand  
16.04.2020)** 

761.891,54 € 0,00 € 

*Ist 2019: davon 237.237,49 € aus Ausgleichs- und Ersatzmitteln 
**Rückzahlung Zuwendung aus 2019 
 
 

Kapitel / Titel 9810 / 80019 
(SIWA) 

davon  
Entwicklung Spreepark  

abgelaufene Haushaltsjahre 
(Ansatz 2015) 

13.144.200,00 € 1.801.866,70 € 

laufendes Haushaltsjahr 
(fortgeschriebenes Soll) 

7.432.333,30 € 0,00 € 

kommendes Haushaltsjahr 0,00 € 0,00 € 

Ist der abgelaufenen 
Haushaltsjahre 

5.711.866,70 € 1.801.866,70 € 

Verfügungsbeschränkungen 0,00 € 0,00 € 

aktuelles Ist 2020 (Stand 
16.04.2020) 

3.000.000,00 € 
0,00 € 
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Kapitel / Titel 9810 / 83033 
(SIWA) 

davon  
Entwicklung 
Spreepark  

abgelaufene Haushaltsjahre 
(Ansatz 2018) 

20.855.800,00 €    20.855.800,00 € 

laufendes Haushaltsjahr 
(fortgeschriebenes Soll) 

19.045.499,25 € 19.045.499,25 € 

kommendes Haushaltsjahr 0,00 € 0,00 € 

Ist der abgelaufenen 
Haushaltsjahre 

  1.810.300,75 € 1.810.300,75 € 

Verfügungsbeschränkungen 18.236.088,97 € 18.236.088,97 € 

aktuelles Ist 2020 (Stand  
16.04.2020) 

                0,00 € 0,00 € 

 
 
Zur besseren Abgrenzung der beiden SIWA-Maßnahmen ist die Bezeichnung des Titels 80019 in 
„Zuschuss an die BIM zur Sanierung des Eierhäuschens“ geändert worden, die Teil-Maßnahme 
zur Entwicklung des Spreeparks wurde in 2018 aus dem Titel herausgelöst. Der ursprüngliche 
Ansatz des Titels 83033 wurde um die dort zunächst mitveranschlagten Mehrkosten für die 
Sanierung des Eierhäuschens reduziert, die entsprechenden Mittel (3,1442 Mio. €) wurden zum 
Titel 80019 verlagert. Teilbeträge, die bereits im Jahr 2018 aus dem Titel 80019 für den Spreepark 
abgeflossen sind, wurden rückwirkend umgebucht; seit 01.01.2018 wird die Herstellung und 
Entwicklung des Spreeparks ausschließlich über den Titel 83033 abgewickelt. 
 
Gesamtkosten (geschätzt):  48.716.000,00 € 
- davon Landesanteil:   6.000.000,00 € 
 
 
Der Hauptausschuss hat in seiner oben bezeichneten Sitzung Folgendes beschlossen:  
 
„TA 5: Entwicklung des Spreeparks: 
Sperrvermerk: Die Mittel für den Teilansatz 5 (Entwicklung des Spreeparks) sind bis zur Vorlage 
des Entwicklungskonzepts gesperrt. Die Aufhebung der Sperre bedarf der Einwilligung des 
Hauptausschusses des Abgeordnetenhauses.“ 
 
1. „SenUVK 
wird gebeten, dem Hauptausschuss rechtzeitig zur Sitzung am 22.04.2020 die folgenden Fragen 
zum Spreepark zu beantworten: 
1) Wie sind die Zuständigkeiten/Verantwortlichkeiten hinsichtlich der Umwandlung des Spreeparks 
in einen Park neuartigen Typs mit Kunst, Kultur und Natur? Welche Maßnahmen werden von wem 
und wo durchgeführt bzw. geplant?  
2) Wie werden die Maßnahmen finanziert? Wie ist der aktuelle Zeitplan, wann werden die 
Maßnahmen umgesetzt? 
3) Wer ist an der Erstellung des Konzepts für diese Umwandlung beteiligt? 
4) Welche Veranstaltungen werden zukünftig dort durchgeführt und wie ist die entsprechende 
Genehmigungspraxis unter dem Aspekt des Lärmschutzes? Inwieweit sind lärmintensive 
Kulturnutzungen zulässig? 
5) Gibt es einen parallelen Zuwendungstitel für Kulturveranstaltungen?“ 
 
2. „Der Senat 
wird gebeten, dem Hauptausschuss in einem Folgebericht folgende Fragen zu erläutern: 
1) Wie sieht das Betreiberkonzept für den Spreepark aus? Von wem wird es bewirtschaftet und wie 
soll sich das Konzept finanzieren? 
2) Wie können Kreative, Künstlerinnen und Künstler sich einbringen und wie werden sie für den 
Spreepark ausgewählt?“ 
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Beschlussempfehlung  
 
Es wird gebeten, den nachstehenden Bericht und den beiliegenden Sachstandsbericht zur 
Kenntnis zu nehmen sowie der Aufhebung bei Kapitel 0750, Titel 89145, Teilansatz 5 – 
Entwicklung des Spreeparks - der nach § 22 Absatz 1 Satz 3 LHO i. V. m. § 36 Absatz 1 Satz 3 
LHO bestehenden Sperre zuzustimmen. 
 
 
Hierzu wird berichtet: 
 
Zu 1. 
 
1) Zum 01.01.2016 wurde der landeseigenen Grün Berlin GmbH vom Land Berlin die Zuständigkeit 
für die Projektentwicklung sowie den späteren Betrieb der Parkanlage auf den Flächen des 
ehemaligen Freizeit- und Vergnügungsparks Spreepark übertragen. Zu diesem Zweck hat die 
landeseigene Grün Berlin GmbH Ende 2015 mit der Berliner Immobilienmanagement GmbH (BIM) 
einen Nutzungsvertrag für die Flächen des Spreeparks sowie des angrenzenden Eierhäuschens 
abgeschlossen. Ziel der Gesamtmaßnahme ist die nachhaltige und sukzessive Entwicklung des 
ehemaligen Freizeit- und Vergnügungsparks zu einem multifunktionalen öffentlichen Park mit 
Fokus auf die Themen Kunst, Kultur und Natur mit überregionaler Bedeutsamkeit. 
 
Die Zuständigkeit für die denkmalgerechte Sanierung und den Ausbau des Eierhäuschens liegt bis 
zur Übernahme des Betriebes durch die landeseigene Grün Berlin GmbH bei der BIM. Der Ausbau 
des Wasserwegs als Teil des Europaradwegs R1 wird von der landeseigenen infraVelo GmbH 
geplant und durchgeführt. 
 
Alle weiteren Flächen, die Bestandteil des Nutzungsvertrages sind und das Kerngebiet des 
zukünftigen Spreeparks mit zugehörigen Erschließungsflächen bilden, werden, wie auch die zum 
Eierhäuschen gehörenden Freiflächen, von der landeseigenen Grün Berlin GmbH entwickelt.  
 
2) Zur Realisierung der Planungen sind Investitionen in Freianlagen, Hochbau- und 
Ingenieurbauwerke sowie technische Anlagen erforderlich. Die Finanzierung soll u.a. aus SIWA-
Mitteln, GRW- und A- und E-Mitteln sowie durch eine Projektförderung des Landes Berlin erfolgen. 
Investitionsmittel aus SIWA I und SIWA IV sind bereits bewilligt. Die Antragstellung für eine GRW-
Finanzierung ist erfolgt. Dieser Antrag wird aktuell von der Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Energie und Betriebe geprüft. Aussagen über die Möglichkeiten einer GRW-Beteiligung an der 
Projektfinanzierung sind erst nach Abschluss dieser Prüfung möglich. 
Für das Gesamtprojekt Spreepark wurde ein vorläufiges Gesamtbudget von 48,7 Mio. Euro 
ermittelt. 
 
Mit der denkmalgerechten Sanierung des Eierhäuschens konnte bereits begonnen werden. Die 
bauliche Fertigstellung der Maßnahme soll in 2021 erfolgen, die Inbetriebnahme ist für 2022 
avisiert. 
Für die Flächen des ehemaligen Spreeparks ist vor Beginn nachhaltiger baulicher Eingriffe die 
Schaffung einer planungsrechtlichen Grundlage erforderlich. Das entsprechende 
Bebauungsplanverfahren (9-7 „Spreepark“) wird vom Bezirk Treptow-Köpenick geführt. Im 2. 
Quartal 2020 soll die Beteiligung der Träger*innen öffentlicher Belange erfolgen. Nach aktuellem 
Planungsstand geht die Grün Berlin GmbH von einer Festsetzung des Bebauungsplanes in 2021 
aus. Erst mit Festsetzung des Bebauungsplanes liegt eine Grundlage für den 
Baugenehmigungsprozess vor; der Beginn der Bautätigkeiten im Spreepark wird 
dementsprechend für 2022 geplant. 
 
Anfang 2020 wurden die Meilensteine für die Umsetzung der Ziel- zur Objektplanung festgelegt. 
Die Vergabeverfahren für diverse Ausschreibungsverfahren zur Bindung verschiedener 
Planungsteams (Freianlagen, Hoch- und Ingenieurbauwerke) werden derzeit durch die 
landeseigene Grün Berlin GmbH vorbereitet. 
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Ziel ist es, den Kernbereich des Parks im Jahr 2024 in Betrieb nehmen zu können. 
 
3) Die landeseigene Grün Berlin GmbH hat im Jahr 2016 die Erstellung eines Rahmenplans zur 
Entwicklung zukünftiger Nutzungen des Spreeparks EU-weit ausgeschrieben. Gebunden wurde 
ein Team aus Landschaftsarchitekt*innen, Hochbauarchitekt*innen, Ingenieur*innen, 
Künstler*innen, Szenograf*innen und Tourismusexpert*innen. Von Anfang an konnte sich die 
interessierte Öffentlichkeit in einem großen und intensiven Partizipationsverfahren an der Planung 
beteiligen. Die über 1.000 Vorschläge aus der Zivilgesellschaft wurden im Zuge von 
Dialogveranstaltungen und Planungswerkstätten an das Planer*innen-Team weitergegeben. 
 
Nach einem intensiven Planungsprozess wurde der Rahmenplan unter Einbezug der Hinweise aus 
dem parallel laufenden Beteiligungsverfahren im Mai 2018 fertiggestellt und liegt seitdem in einer 
finalen und mit den zuständigen Senatsverwaltungen abgestimmten Fassung vor. Auf Grundlage 
der abgestimmten Rahmenplanung wird der ehemalige Freizeit- und Vergnügungspark zu einer 
multifunktionalen Parkanlage mit Fokus auf die Themenbereiche Kunst, Kultur und Natur 
entwickelt. 
 
In einer zweiten Beteiligungsphase wurden seit Januar 2019 in Themenwerkstätten Ansätze zur 
Konkretisierung der Rahmenplanung in bestimmten Themenfeldern diskutiert. Die 
Zwischenergebnisse der Bürger*innenbeteiligung in der zweiten Phase können auf http://gruen-
berlin.de/spreepark/beteiligungsmoeglichkeiten eingesehen werden. Zum Abschluss der 
öffentlichen Beteiligungsformate bis Mitte 2020 wird eine Ergebnisdokumentation erstellt, die in 
den folgenden Objektplanungen berücksichtigt wird. 
 
Unter Einbeziehung der interessierten Öffentlichkeit und möglicher zukünftiger 
Nutzer*innengruppen wird in enger Kooperation zwischen der landeseigenen Grün Berlin GmbH, 
der Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz, dem Bezirk Treptow-Köpenick und 
allen beteiligten Planer*innen und Gutachter*innen die Projektentwicklung weiter konkretisiert. 
 
4) Der Spreepark verfügt bereits aus seinem historischen Bestand heraus über zahlreiche Flächen, 
die performative und veranstaltungsbezogene Nutzungen ermöglichen. Eine zukünftige Nutzung 
dieser Flächen wurde sowohl vom Planungsteam der Rahmenplanung als auch in den Beiträgen 
aus dem öffentlichen Beteiligungsverfahren empfohlen bzw. nachgefragt. Dabei spielt eine 
entsprechende standortverträgliche Gestaltung der Veranstaltungen, insbesondere vor dem 
Hintergrund des angrenzenden Landschaftsschutzgebiets Plänterwald und weiterer 
schutzbedürftiger Nutzungen im Umfeld, eine wichtige Rolle. 
 
Die Eignung des Standorts für Veranstaltungen mit Lärmemissionen wird u.a. im Fachgutachten 
Lärm im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens geprüft. 
 
Gemäß der Rahmenplanung sind als Veranstaltungsorte insbesondere die Werkhalle (u.a. für 
Theater, Tagungen und Konzerte), das ehemalige 180°-Kino Cinema 2000 (u.a. für Performances, 
Filmveranstaltungen) und die Freiflächen am ehemaligen Englischen Dorf (u.a. für Theater und 
weitere darstellende Künste) vorgesehen. Der Gesamtpark einschließlich seiner Baulichkeiten 
eignet sich zur Durchführung temporärer Ausstellungen, insbesondere künstlerischer Arbeiten im 
Außenraum, sowie für Angebotsformate aus den Bereichen Kunst- und Umweltbildung. 
 
Für Veranstaltungen im Spreepark gelten die Bestimmungen der Veranstaltungslärm-Verordnung 
Berlin (VeranstLärmVo). Anträge für wenig-störende und störende Veranstaltungen sind an das 
Umwelt- und Naturschutzamt des Bezirks Treptow-Köpenick zu stellen. 
   
5) Das erforderliche Budget geeigneter zukünftiger Kulturveranstaltungen im Spreepark ist 
Gegenstand aktueller Untersuchungen. Gespräche hinsichtlich einer abgestimmten Finanzierung 
möglicher Kulturveranstaltungen wird die landeseigene Grün Berlin GmbH rechtzeitig initiieren. 
Eine Doppelfinanzierung wird ausgeschlossen.  
 
 

http://gruen-berlin.de/spreepark/beteiligungsmoeglichkeiten
http://gruen-berlin.de/spreepark/beteiligungsmoeglichkeiten
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Zu 2.  
 
1) Im Rahmen einer umfassenden Wirtschaftlichkeitsuntersuchung wurden Maßnahmen 
identifiziert, die maßgeblich für die spätere Funktionsfähigkeit und den Betrieb des Parks 
erforderlich sind, und die zudem das Alleinstellungsmerkmal des Parks mit seiner besonderen 
Themensetzung Kunst / Kultur / Natur herausstellen. Darüber hinaus werden die sich aus der 
bestätigten Rahmenkonzeption und dem Partizipationsprozess abgeleiteten Zielsetzungen, u.a. 
eine ganzjährig betriebene, generationsübergreifende Parkanlage mit vielfältigen, wechselnden 
gemeinwohlorientierten Angeboten an Veranstaltungsformaten mit dem Schwerpunkt auf Kunst 
und Kultur mit einbezogen. Eine weitere Anforderung an den zukünftigen Betrieb ist die 
besucher*innenorientierte Servicequalität durch Information, Sanitäreinrichtungen, gastronomische 
Angebote, den Aspekt der Barrierefreiheit und den Verleih u.a. von Mobilitätshilfen. 
 
Im Sinne der Nachhaltigkeit und des späteren Betriebes spielt der Umgang mit dem Bestand eine 
wichtige Rolle. So sollen auf Grundlage des Rahmenplans Baulichkeiten umgenutzt und durch 
Neubauten ergänzt werden. Zudem sollen ökologische Bauweisen und alternative Technologien 
eingesetzt werden; die Nachhaltigkeitsrichtlinien des Bundes und des Landes Berlin sollen hier 
beispielhaft umgesetzt werden. Ziel ist die nachhaltige, umweltverträgliche Bewirtschaftung. Schon 
in der Bauphase wird für die Umsetzung der Freianlage eine Zertifizierung in „Gold“ nach dem 
„Bewertungssystem nachhaltiges Bauen“ (BNB) des Bundesamtes für Bauwesen und 
Raumordnung angestrebt. 
 
Des Weiteren ist die Einrichtung eines Kunst- und Umweltbildungszentrums vorgesehen. Weitere 
Bestandteile sind die baulichen Maßnahmen für die Unterbringung von Besucher*innenservice-
Angeboten und Eingangsfunktionen, ergänzt um die erforderliche Infrastruktur für das 
Parkmanagement. Um die Nutzung als Standort für kulturelle Veranstaltungen zu ermöglichen, 
sind verschiedene Veranstaltungsräume in den Bestandsgebäuden (u.a. Werkhalle) geplant. 
 
Für den Betrieb des Spreeparks ist die landeseigene Grün Berlin GmbH verantwortlich. Zur 
Erfüllung der betrieblichen gemeinwohlorientierten Aufgaben für die Unterhaltung des Spreeparks 
erhält die landeseigene Grün Berlin GmbH eine institutionelle Förderung als 
Fehlbedarfsfinanzierung aus den bei Kapitel 0750, Titel 68203 veranschlagten Mitteln. 
 
Die Ausgaben im Rahmen des verfügbaren finanziellen Budgets dienen der Absicherung der aus 
den Bürger*innenformaten entwickelten Maßnahmen bei gleichzeitiger Berücksichtigung der 
notwendigen Verkehrssicherheitspflichten sowie der Berücksichtigung der vorgegebenen 
gesetzlichen dauerhaften Lasten. Die Verwaltungsausgaben umfassen insbesondere die 
Unterhaltungskosten (Grünpflege mit naturschutzfachlichen Maßnahmen, Unterhaltung und 
Sanierung technischer Anlagen und Infrastruktur), die Bewirtschaftungskosten 
(Straßenreinigungsgebühren, Winterdienst, Sicherheitsleistungen, alle Entgelte, Energiekosten), 
die Verwaltungs- und Betriebskosten sowie die Sachkosten. 
 
2) Die Entwicklungen des Spreeparks sind derzeit stark abhängig von den übergeordneten 
Planungsinstrumenten. Der Rahmenplan liegt seit 2018 vor und wurde seither über 
unterschiedliche Werkstatttermine im Rahmen des Beteiligungsverfahrens gemeinsam mit 
Akteur*innen überprüft und konkretisiert.  
Eines der Ergebnisse der Werkstattgespräche ist der eindeutige Wunsch, im Spreepark 
Raumangebote zu schaffen, die von der freien Szene verschiedener Disziplinen genutzt werden 
können. 
Eigens zur Beteiligung wurde zur Qualitätssicherung der Formate eine Beratungsgruppe 
einberufen, an der Vertreter*innen der Senatsverwaltung für Kultur und Europa, Vertreter*innen 
der Clubkommission, aus freien Kunst- und Kulturinitiativen sowie Naturschutzverbänden 
kontinuierlich teilgenommen haben. Allen Interessierten stand eine Mitwirkung in der 
Beratungsgruppe zur Beteiligung offen.  
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Die Ergebnisse der Rahmenplanung und des Beteiligungsverfahrens fließen in die 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung ein. 
 
Über einige involvierte Akteur*innen wurde insbesondere der Wunsch an die Grün Berlin GmbH 
herangetragen, Orte für Musikveranstaltungen im Spreepark zu schaffen. Dies kann nur im 
Einklang mit den lärmschutzbezogenen Erfordernissen und Genehmigungsauflagen erfolgen. 
Zudem besteht der Wunsch einiger Interessenverbände nach weniger Geräuschentwicklung, 
insbesondere aus dem Bereich Naturschutz, da der Spreepark unmittelbar an ein 
Landschaftsschutzgebiet angrenzt. 
 
Aus diesem Grunde plant die Grün Berlin GmbH in Abstimmung mit der Beratungsgruppe aus dem 
Beteiligungsverfahren im Jahr 2020 einen „Laborbetrieb“ durchzuführen, um die 
Standortverträglichkeit unterschiedlicher Veranstaltungsformate im Spreepark auszutesten.  
 
Neben dem „Laborbetrieb“ zu zukünftigen Nutzungen im Spreepark durch Kunst- und 
Kulturakteur*innen, führt die Grün Berlin GmbH Kunst- und Umweltbildungsworkshops durch, um 
Formate für das projektierte Kunst- und Umweltbildungszentrum im Spreepark auszuprobieren. Die 
involvierten Akteur*innen im Bildungsprogramm sind in einigen Bereichen deckungsgleich mit den 
Akteur*innen aus dem Beteiligungsverfahren, wie z.B. dem Kulturspreepark e.V. Zusätzlich wird 
verstärkt ein inklusiver Ansatz verfolgt, bei dem die Grün Berlin GmbH Workshopleiter*innen mit 
und ohne Einschränkungen eingeladen hat, neue Bildungsformate im Spreepark auszuprobieren. 
 
Das erforderliche Budget geeigneter zukünftiger Kunst- und Kulturveranstaltungen im Spreepark 
richtet sich nach den verfügbaren Haushaltsmitteln. 
 
Die inhaltliche Ausformulierung des „Artists in Residence“- Programms wird zeitnah konkretisiert. 
Alle Planungen werden eng mit der Senatsverwaltung für Kultur und Europa abgestimmt. 
 
Hinweise zum Sachstandsbericht: 
 
Der beigefügte Sachstandsbericht stellt nicht nur das Entwicklungskonzept dar. Vielmehr handelt 
es sich um ein umfassendes Kompendium, in dem alle Sachstände zusammengeführt worden 
sind.  
 
Die Rahmenplanung stellt das Konzept für den Spreepark dar. Sie bildet die Grundlage des 
Betriebskonzeptes und der Wirtschaftlichkeitsuntersuchung. 
 
Die Ziele und Prämissen des Betriebs leiten sich unmittelbar aus dem Nutzungskonzept des 
Rahmenplanes ab. Zudem konnten wirtschaftliche Kennwerte sowie Erfahrungswerte betrieblicher 
Abläufe aus den anderen von der Grün Berlin GmbH bewirtschafteten Anlagen abgeleitet werden:  
 

- Der Spreepark soll langfristig nachhaltig bewirtschaftet werden können. Dies dient zum 
einen der nachhaltigen Absicherung der Investitionen (u.a. Bindefrist für GRW-geförderte 
Projekte), zum anderen sollen die gewählten Nutzerformate und Teilhabeformate 
Akzeptanz und Verantwortlichkeit stärken.  
 

- Besucherannahme: Die Besucherannahmen wurden gutachterlich ermittelt. Als Grundlage 
für die Wirtschaftlichkeitsuntersuchung wird davon ausgegangen, dass ab 2026 jährlich ca. 
600.000 Besuche zu erwarten sind (konservative Schätzung). 
 

- Betriebskosten Pflege und Unterhalt: Als Referenzwert für die Grün- und Graupflege wurde 
der Park am Gleisdreieck herangezogen (3 €/ m² p.a.). Dies entspricht dem 
Zuweisungspreis für den Unterhalt / die Pflege üblicher Grün- und Erholungsanlagen in den 
Bezirken. Der Instandhaltungsansatz für Gebäude und Ingenieurbauwerke wurde mit 1,5 % 
der Baukosten angesetzt.  



- 8 - 

 

 
 
Das Betriebskonzept beruht im Wesentlichen auf den Säulen: 
 
 
Phasenweise Eröffnung  
 
- Teileröffnung in 2022 (Eierhäuschen)  
- Teileröffnung 2024 (Teileröffnung Kernbereich Park)  
- Vollbetrieb ab Eröffnung des Gesamtareals 2026  
 
Parkmanagement und Sicherstellung der Verkehrssicherheit  
 
- Erforderlich für rd. 24 ha Fläche insgesamt  
- Bestand: rd. 11 ehemalige Fahrgeschäfte und Bauwerke, zzgl. zahlreicher kleiner Kulissenge- 
  bäude und Fahrbahnen  
- Sicherung vor Vandalismus, Verkehrssicherung und Schutz der angrenzenden Flächen des  
  Landschaftsschutzgebietes.  
- Verortung des Teams vor Ort (Parkmanagement)  
 
 
Angebot von Services  
 
- Informations-, Verleih- und Gastronomieangebote. Schwerpunktmäßig sollen diese Angebote an  
  den beiden Haupteingängen (Eingang West am Cinema und Eingang Ost an der Werkhalle)  
  bestehen.  
- Ergänzend wird eine kleine Gastronomie im zentralen Bereich am englischen Dorf geplant  
  (Kiosk)., Hauptgastronomie im Eierhäuschen  
- Parkbahn, barrierefreie Erschließung des Parkinneren.  
 
 
Identitätsstiftende Besuchsangebote  
 
- Riesenrad, nach Wiederinbetriebnahme  
- begehbare ehemalige Fahrgeschäfte wie der Spreeblitz  
- Parkbahn  
 
 
Vielfältige Kunst- und Kulturnutzungen  
 
- Wiederbelebung von Bestandsorten für Veranstaltungen: vier mittelgroße Veranstaltungs- 
  standorte (zwei Zelte/ saisonale Nutzung, Freilufttheater, Werkhalle mit ganzjähriger Nutzung  
- Schwerpunkte auf Veranstaltungsformaten wie Theater, Ausstellungen, Performances, Licht- 
  kunst, Konzerte, Kino, Märkte etc. (Lärmschutzbezogen überwiegend nicht- bis wenig-störend)  
- Zusätzlich Kunst- und Umweltbildungszentrum (Neubau, multifunktionale Nutzung außerhalb  
  Parköffnungszeiten ermöglichen).  
 
 
Eierhäuschen  
 
- Denkmalgeschütztes Gebäude, Betrieb durch die Grün Berlin GmbH. Betrachtung im 
  Gesamtkontext Spreepark – Eierhäuschen.  
- Geplante Nutzung durch Restaurant und Biergarten (Hauptgastronomie Park), sowie durch 
  Ausstellungsräume und ein „Artists in Residence“-Programm (AiR; 4 Einheiten) 
 
Im Sachstandsbericht werden im Rahmen der Wirtschaftlichkeitsuntersuchung drei Varianten 
(einschl. einer Variante mit freiem Parkeintritt = Variante 1) dargestellt.  



- 9 - 

 

 
Seitens der SenUVK wird die Variante 3 „minimaler Eintritt 2“ favorisiert. Die Entscheidung für 
Variante 3 zielt auf einen reduzierten Fehlbedarf um jährlich 1,7 Mio. € im Vergleich zu Variante 1 
und jährlich 380.000 € gegenüber der Variante 2 ab.  
 
 
In Vertretung  
 
 
 
 
Stefan Tidow 

Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 





 



 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 



 



 



 

 

http://gruen-berlin.de/spreepark/beteiligungsmoeglichkeiten


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://gruen-berlin.de/spreepark/planung-und-entwicklung/rahmenplanung
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Information/ Verleih / 

Sanitär

Veranstaltungen

Gastronomie

Attraktionen

Fokus Naturraum

Fokus Kunst, Kultur & 

weitere Angebote

Fokus Logistik

Kunst-Kultur-Natur-Park
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Legende Tabelle

X ab Eröffnung 2022 , bzw. Status quo

X ab Eröffnung 2024

X ab Eröffnung 2026
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Sachstandsbericht Spreepark vom 14.04.2020, Anlage 1 – Erläuternde Darstellungen zur Betriebskonzeption 28.04.2020 8

KOSTEN BETRIEB | KOSTEN BETRIEB GESAMTÜBERSICHT

Kostenart Gesamtsumme 2022 Gesamtsumme 2024 Gesamtsumme 2026

Bewirtschaftungskosten 679.650 € 966.840 € 1.335.450 € 

Instandhaltungskosten 419.920 € 973.130 € 1.354.450 € 

Personalkosten 650.280 € 1.192.780 € 1.506.400 € 

Sachanlagen 55.000 € 169.250 € 200.000 € 

Sonstige Kosten 52.850 € 34.980 € 46.700 € 

Kunst- und Kulturpro-

gramm, Kommunikation 602.000 € 1.092.420 € 1.417.000 € 

Gesamtergebnis* 2.459.700 € 4.429.400 € 5.860.000 € 

Allgemein

 alle Kostenkennwerte sind Schätzwerte 

Stand 2020, spätere Indizierung + 

Konkretisierung sind ergänzend 

erforderlich

 alle angegebenen Werte sind Netto-

Werte: je nach steuerlicher Bewertung 

sind ggf. steuerliche Ergänzungen 

erforderlich

Schrittweise Eröffnung

 Zahlenwerte s. Tabelle nebenstehend

 Erläuterungen auf den folgenden Seiten

Ermittlung nach Kostengruppen

 Darstellung der Gesamtkosten in 

Anlehnung an die DIN 18960 

Nutzungskosten im Hochbau; 

bzw. gemäß der Kostenaufstellungen 

für sonstige Anlagen Grün Berlin (siehe 

Tabelle rechts)

* Die Kosten sind regelmäßig zu evaluieren und anzupassen. Die erforderlichen Haushaltsmittel (Fehlbedarfsfinanzierung) werden im Rahmen der im 

Haushalt zur Verfügung stehenden Mittel bereitgestellt. 
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* s. Kap 4 Sachstandsbericht Spreepark
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WU Spreepark | Köln, Bremen im September 2019 WU Spreepark | Köln, Bremen im September 2019 

Im Rahmen der Umfeldanalyse geht es nicht um die 

Aufbereitung des vollständigen Wettbewerbsumfeldes in 

allen Angebotsbereichen des Spreeparks, sondern v.a. um 

die Darstellung der besonderen Angebote, die das Umfeld 

prägen, kurz beschrieben und kartographisch dargestellt. 

Insofern werden besondere Angebote, die sowohl für 

Einwohner, Ausflügler und Touristen interessant sind, 

beleuchtet. 

Es bestehen viele weitere Angebote im Umfeld. Hier geht 

es aber insbesondere um die Betrachtung der Entwicklung 

und der Schwerpunkte im Kontext der Spree als 

Entwicklungsachse (stadtein- und stadtauswärts). 

STADTRAUM SPREE
VORBEMERKUNGEN UND FRAGESTELLUNGEN

14

Quelle: Badeschiff und www.berlin.de
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12

13

STADTRAUM SPREE
ANGEBOTE IM UMFELD – STADTEINWÄRTS

15

1

11

7
8

6
10

2

9

4

5

3

Nr. Name

1 Plansche

2 Treptower Park 
und rund um Insel 
der Jugend

3 Ostbloc 
Boulderhalle

4 BLO-Ateliers

5 Planung: Coral 
World 
Rummelsburger 
Bucht

6 ZUKUNFT 

7 Molecule Man

8 Badeschiff

9 2C Spreequartier

10 Oberbaumbrücke

11 East Side Gallery

12 Markthalle Neun

13 Jannowitzbrücke
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STADTRAUM SPREE
ANGEBOTE IM UMFELD – STADTAUSWÄRTS
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Quelle: Google Maps und eigene Darstellung

5

7

6

1

4 Nr. Name

1 Weinhafen Riedel, 
Hafenküche etc.

2 Funkhaus 
Nalepastraße

3 Neubau 
Kreativquartier 
Rummelsburger 
Landstraße

4 Tierpark Berlin

5 Modellpark Berlin-
Brandenburg

6 FEZ Berlin, Neukölln

7 Mellowpark, 
Oberschöneweide

8 Industriesalon 
Schöneweide

8

2
3



WU Spreepark | Köln, Bremen im September 2019 WU Spreepark | Köln, Bremen im September 2019 

Es kann festgehalten werden, dass es bereits heute eine 

Prägung des Umfeldes durch diverse Angebote aus den 

Bereichen Kultur, Kunst und Erholung gibt. 

Die Betrachtung zeigt auch, dass in den vergangenen 

Jahre viele neue Angebote im Bereich Freizeit, 

Erlebnisangebote und Gastronomie entstanden sind, die 

zur (Neu-)Prägung und Weiterentwicklung des Umfelds als 

attraktivem Standort beigetragen haben. 

In den vergangenen Jahren ist eine starke Inwertsetzung

und Bespielung vieler historischer und kulturell wertvoller 

Räume festzuhalten. 

Hierbei sind sowohl frei zugängliche als auch 

entgeltpflichtige Angebote zu nennen. Im Nahbereich des 

Spreeparks sind dies v.a. auch Angebote aus dem Kontext 

Grün und Erholung (Treptower Park und Angebote am 

Wasser).

STADTRAUM SPREE
UMFELDBETRACHTUNG: FAZIT

17

 Weiterhin zu nennen sind die Entwicklungen rund 

um die Rummelsburger Bucht, die zu einer 

Belebung des Umfeldes. Hier sind v.a. die 

Angebote im Kontext großer Veranstaltungen 

(Funkhaus) zu nennen. 

 Mit dem Tierpark und dem FEZ sind auf der 

anderen Spreeseite seit Jahren zwei sehr starke 

Angebote bei den Zielgruppen Familien mit 

Kindern vorhanden, die durch entsprechende 

Investitionsprogramme in den kommenden 

Jahren weiter attraktiviert werden und durch ihr 

umfangreiches Veranstaltungsprogramm immer 

wieder (Besuchs-)Anreize setzen. 

 In Summe kann festgehalten werden, dass diese 

Entwicklungen dazu beigetragen haben, dass der 

Standort des Spreepark sich von einer Außenlage 

zu einer „Randlage“ im städtischen Kontext 

entwickelt hat. 



WU Spreepark | Köln, Bremen im September 2019 WU Spreepark | Köln, Bremen im September 2019 

STADTRAUM SPREE
UMFELDBETRACHTUNG: FAZIT

18

 In Summe ziehen die Gutachter ein positives 

Gesamtbild der Gesamtentwicklung des Bezirks

(von Außenbereich/ Randlage zur „Mitte“). 

 Der genannte „Entwicklungsdruck“ in den Raum 

bzw. Richtung Südosten ist für die weitere 

Entwicklung des Spreeparks positiv zu werten. 

 Der Spreepark bildet hierbei einen Lückenschluss

zwischen Treptower Park und dem Plänterwald und 

auch im stadträumlichen Gesamtgefüge.

 Es besteht jedoch die Notwendigkeit der klaren 

Positionierung des Spreeparks und der stetigen 

Weiterentwicklung v.a. auch im Bereich 

Programmentwicklung, um insbesondere im 

Vergleich zu den Umfeldangeboten aus dem Bereich 

Grün ein klares und eigenständiges Profil zu 

entwickeln.

 Neue Entwicklungsimpulse sind entlang der 

Spree auch nach Südosten zu finden (v.a. im 

Kontext Rummelsberger Bucht, am Spreeradweg 

entlang), viele davon entstehen in 

Zusammenarbeit mit Entwicklungsansätzen durch 

die öffentliche Hand, bei anderen ist auch starkes 

privates Interesse zu sehen.

 Die weiteren Planungen im direkten Umfeld von 

Privaten, dem Bezirk und der Stadt bzw. dem 

Land Berlin, werden diese Entwicklung künftig 

vorantreiben und die Standortqualitäten damit 

verbessern. 



|||

|



||| Grün Berlin GmbH



|||

|



WU Spreepark | Köln, Bremen im September 2019 WU Spreepark | Köln, Bremen im September 2019 

Die vorgelegte Besuchsprognose basiert auf aggregierten 

Einzelprognosen für folgende Zielgruppen unter 

Berücksichtigung von GIS-basierten Einzugsbereichen 

(Basis ÖPNV- & PKW-Fahrzeiten)

 Parkbesuch im Rahmen wohnortnaher 

Freizeitgestaltung

 Parkbesuch durch Einwohner aus  Berlin im 

Rahmen eines Tagesausflugs

 Besuche durch Berlin-Touristen (Tagesausflügler 

außerhalb & Übernachtungsgäste In-/ Ausland)

Folgende Prämissen gelten:

 Betrachtungszeitraum ist ab vollständiger 

Parkeröffnung (ca. 2025/2026) mit realisierten 

Kernattraktionen (Spreeblitz, Riesenrad, Werkhalle, 

Kunstobjekte u.a.) und aktuell geplantem 

Veranstaltungsprogramm

 Zeitraum der weiteren prozesshaften Fertigstellung 

ist nicht dezidiert untersucht worden.

 Realisierung des Schiffsanlegers ist erfolgt und 

Maßnahmen zur optimierten Verkehrsanbindung sind 

umgesetzt

 Eierhäuschen ist im Betrieb

BESUCHSPROGNOSE
EINLEITUNG UND PRÄMISSEN

22

 Stellschrauben Parkbesuche im Rahmen 

wohnortnaher Freizeitgestaltung

 Besuche von Parks und Grünanlagen p.a. als 

wohnortnahe Freizeitgestaltung in Berlin durch 

Berliner

 Entfernung

 Stellschrauben Parkbesuche Berliner 

Tagesausflügler

 Herkunft und Entfernung 

 Aktivierung für Parkanlagen

 Preis

 Stellschrauben Parkbesuche Berlin-Touristen

(Tagesausflügler außerhalb & Übernachtungsgäste)

 Aktivierung Tagesgäste/-ausflügler und 

Übernachtungsgäste (Inländer und Ausländer) 

in Berlin



WU Spreepark | Köln, Bremen im September 2019 WU Spreepark | Köln, Bremen im September 2019 

BESUCHSPROGNOSE
PARKBESUCH WOHNORTNAHE FREIZEITGESTALTUNG
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BESUCHSPROGNOSE
BESUCHE IM ÜBERBLICK

24
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BESUCHSPROGNOSE
PARKBESUCHE HERLEITUNG & ERGEBNIS

25

 Die Prognose basiert auf aggregierten Einzelprognosen für Berliner im Rahmen der 

wohnortnahen Freizeitgestaltung, Berliner Tagesausflügler, Übernachtungsgäste aus dem In-

und Ausland sowie Ausflüglern außerhalb Berlins.

 Für die Besucher der Berliner Bevölkerung im Rahmen der wohnortnahen Freizeitgestaltung 

wurde eine analoge Aktivierung überregional ausstrahlender Parkanlagen von Grün Berlin 

angenommen und auf die Bevölkerungszahl im Umkreis von zwei Kilometern angesetzt. 

 Für die Berliner Ausflügler wurde das Preis-Leistungs-Verhältnis als Maß der Attraktivität als 

maßgeblicher Einflussfaktor auf die jährlichen Besuche herangezogen. Dabei konnte im 

Rahmen der Aktivierung der Bevölkerung bei bestehenden Parkanlagen und Attraktionen in 

Berlin ein konstantes Verhältnis der Aktivierungsquoten in verschiedenen Einzugsbereichen 

empirisch ermittelt werden, das auf den Spreepark übertragen wurde. 

• Das Preis-Leistungs-Verhältnis als Maß der Attraktivität kam auch bei den 

Übernachtungstouristen aus dem In- und Ausland zur Anwendung. Ergänzend wurden hier noch 

die gemittelten jährlichen Übernachtungen im Bezirk Treptow-Köpenick als Standort des 

Spreeparks sowie dem übernachtungstouristisch klar bedeutsameren und direkt angrenzenden 

Stadtbezirk Friedrichshain-Kreuzberg in die Berechnungen einbezogen. 

• Für Tagesausflügler außerhalb Berlins wurde angenommen, dass hier eine Abschöpfung von der 

Hälfte der Berliner Bevölkerung erreicht werden kann. Dieser Wert wurde auf die Zahl der 

jährlich nach Berlin kommenden Brandenburger Tagesausflügler angewendet.

 Auf diesen Grundlagen werden für den Spreepark 600.000-650.000 Besucher pro Jahr als 

realistisches Besuchsszenario angenommen, wobei für die weiteren Planungen von dem 

tieferen Wert von 600.000 Besuchen pro Jahr als zentraler Kennwert ausgegangen wird.
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Grün Berlin GmbH

Columbiadamm 10, Turm 7

12101 Berlin

Info@gruen-berlin.de

www.gruen-berlin.de

Telefon +49 (0) 30 70 09 06 - 0

Telefax +49 (0) 30 70 09 06 - 70




